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Fünfte Durchführungsverordnung 
zur Zollverordnung vom 17. November 1939. 
Vom 3. Februar 1940. 


Zur Durchführung der Zollverordnung vom 
17. November 1939 (Verordnungsblatt GGP. S. 
92) beſtimme ich: 


1. Abſchnitt. 
Die Erſte Durchführungsverordnung zur Zoll— 
verordnung vom 18. November 1939 (Verord— 
nungsblatt GGP. S. 93) wird geändert wie folgt: 
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Der 8 3 erhält folgende Faſſung: 

„Alle in der Zolltarifliſte I nicht enthaltenen 
Waren ſind im Zollanweiſungsverfahren auf eine 
der nachſtehend aufgeführten Zollſtellen anzu— 
weiſen: 

Zollamt Krakau — Güterbahnhof, 
Zollzweigſtelle Krakau — Poſt, 
Zollamt Tſchenſtochau — Bahnhof, 
Zollamt Warſchau — Bahnhof, 
Zollamt Warſchau — Poſt, 
Hauptzollamt Lublin — Nord, 
Hauptzollamt Radom, 
Hauptzollamt Rzeſzow.“ 
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Der § 7 erhält folgende Faſſung: 

„Bei der Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuhr von 
Waren hat der Zollbeteiligte gleichzeitig mit der 
Zollanmeldung eine ſtatiſtiſche Anmeldung nach 
den beiliegenden Muſtern (Anlagen 4a, 4b und 
4c) vorzulegen. Die ſtatiſtiſchen Anmeldungen 
ſind von den Zollämtern am 1., 10. und 20. jedes 
Monats geſammelt mit einer Nachweiſung auf 
dem Dienſtwege an die Abteilung Finanzen 
(Zoll) im Amt des Generalgouverneurs, Krakau, 
weiterzuleiten. Im Reiſe-, Poſt⸗ und Zwiſchen⸗ 
auslandsverkehr, ferner im kleinen Grenzverkehr 
iſt die ſtatiſtiſche Anmeldung nicht erforderlich. 
Eine ſtatiſtiſche Gebühr wird bis auf weiteres 
nicht erhoben.“ 


Neue Anlage 4 ce im Verordnungsblatt GGP. 1940 II S. 124. 


8 3 
(1) Im $ 8 iſt nach dem Wort „Einfuhrverbot- 
chen die Ziffer „I“ durch die Ziffer „II“ zu er— 
etzen. 
(2) Die Einfuhrverbotliſte I (Anlage 5 zu 8 8) 
wird durch die Einfuhrverbotliſte II erſetzt. 
Neue Anlage 5 im Verordnungsblatt GGP. 1940 II S. 125. 


8 4 
(1) Im 89 iſt nach dem Wort „Ausfuhrverbot- 
liſte“ die Ziffer „J“ durch die Ziffer „II“ zu er— 
ſetzen. 
(2) Die Ausfuhrverbotliſte I (Anlage 6 zu $ 9) 
wird durch die Ausfuhrverbotliſte II erſetzt. 
Neue Anlage im Verordnungsblatt GGP. 1940 II S. 127. 
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§ 5 

Der $ 10 erhält folgende Faſſung: 

„(1) Anträge auf Einfuhr: und Ausfuhrbewil⸗ 
ligungen ſind an die in den Einfuhr- und Aus⸗ 
fuhrverbotliſten angegebenen Bewilligungsſtellen 
zu richten. 

(2) Einfuhr- und Ausfuhrbewilligungen wer— 
den nur durch die für die Bewilligungen zuge— 
laſſenen Stellen auf einheitlichen Vordrucken (An— 
lagen ga und 9b) erteilt. Die Vordrucke find durch 
die zugelaſſenen Bewilligungsſtellen vom Amt 
des Generalgouverneurs, Abteilung Finanzen 
(Zoll), zu beziehen.“ J 
Neue Anlagen 9a und 9b im Verordnungsblatt 66. 
1940 II S. 129, 130. 
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Der $ 11 erhält folgende Faſſung: 

„(1) Bei der Einfuhr von Waren aus dem 
deutſchen Zollgebiet in das Gebiet des General— 
gouvernements und bei der Ausfuhr von 
Waren aus dem Gebiet des Generalgouverne— 
ments in das deutſche Zollgebiet genießen Ver— 
günſtigungen: 

1. die Dienſtſtellen des Generalgouvernements 

und deren reichsdeutſche Angehörige; 


Se 


2. die im Generalgouvernement eingeſetzten 
Einheiten der Wehrmacht, Polizei und 4 
und deren reichsdeutſche Angehörige; 

3. die im Generalgouvernement eingeſetzten 
Dienſtſtellen von Reichsbehörden und deren 
reichsdeutſche Angehörige; 

4. die im Generalgouvernement eingeſetzten 
Dienſtſtellen der NSDAP., ihre Gliederun⸗ 
gen und angeſchloſſenen Verbände und deren 
reichsdeutſche Angehörige; 

5. die im Generalgouvernement eingerichteten 
Wehrmachts⸗ und Beamtenheime (Kaſinos 
und Kantinen). 

(2) Die Einfuhr und Ausfuhr von Waren, 

die für eine der im Abf. 1 genannten Dienſtſtellen 
und Einheiten beſtimmt ſind (Dienſtgut), iſt 
abgabenfrei, wenn bei der Zollabfertigung eine 
Beſcheinigung der Dienſtſtelle oder Einheit vorge⸗ 
legt wird, aus der ſich die Eigenſchaft als Dienſt⸗ 
gut zweifelsfrei ergibt. Die Einfuhr⸗ und Aus⸗ 
fuhrverbote (Einfuhr⸗ und Ausfuhrverbotliſte) 
finden für das Dienſtgut keine Anwendung. 
(3) Die Einfuhr von Waren für den perſön⸗ 
lichen Bedarf von Angehörigen der im Abſ. 1 ge⸗ 
nannten Dienſtſtellen und Einheiten iſt frei von 
Eingangsabgaben aller Art, ſoweit der geſamte 
Warenwert 25 RM. nicht überſteigt. Die be⸗ 
ſtehenden Einfuhrverbote (Einfuhrverbotliſte) fin⸗ 
den inſoweit keine Anwendung. Überjchreiten ge⸗ 
ſchloſſene Einheiten die Grenze, ſo haben die Füh⸗ 
rer der Einheiten den Grenzzollſtellen eine ſchrift⸗ 
liche Erklärung vorzulegen, daß außer den zur 
Verzollung vorgelegten Waren von den Ange⸗ 
hörigen der Einheiten keine über den perſönlichen 
ag hinausgehenden Waren mitgeführt wer⸗ 
en. 

(4) Die Einfuhr von zoll- und verbrauchs⸗ 
ſteuerbaren Waren, die von Beamten- und Wehr⸗ 
machtsheimen (Kaſinos und Kantinen) für den 
Verkauf an Reichsdeutſche eingeführt werden, iſt 
auf Antrag frei von Eingangsabgaben aller 
Art. Die beſtehenden Einfuhrverbote (Einfuhr⸗ 
verbotliſte) finden inſoweit keine Anwendung. 
Die Einfuhr von Branntwein und Branntwein⸗ 
‚erzeugnijjen, Tabak und Tabakerzeugniſſen, Salz 
und Zündhölzern bleibt jedoch verboten. Die 
Dienſtſtelle, die die Aufſicht über ein Beamten⸗ 
oder Wehrmachtsheim ausübt, iſt dafür verant⸗ 
wortlich, daß zoll⸗ und verbrauchsſteuerfrei ein⸗ 
geführte Waren nur an Reichsdeutſche verkauft 
werden. Dem Befreiungsantrag iſt eine Verpflich⸗ 


tungserklärung entſprechenden Inhalts beizu— 
fügen. Über den Befreiungsantrag entſcheidet 


das örtlich zuſtändige Hauptzollamt. 

(5) Die Ausfuhr von Waren iſt durch Aus⸗ 
fuhrverbote (Ausfuhrverbotliſte) beſchränkt. Die 
beſtehenden Ausfuhrverbote finden auch auf An⸗ 
gehörige der im Abſ. 1 genannten Dienſtſtellen 


Krakau, den 3. 


und Einheiten Anwendung. Ausnahmsweiſe dür⸗ 
ſen jedoch Angehörige der im Abſ. 1 genannten 
Dienjtjtelen und Einheiten unter ſinngemäßer 
Anwendung der „Beſtimmungen über die Aus⸗ 
fuhr von Waren aus dem Generalgouvernement 
in das Reichsgebiet durch Wehrmachtangehörige“ 
(Erlaß des Reichsfinanzminiſters vom 13. Dezem⸗ 
ber 1939, 0 10052—47 JI) monatlich 1 kg Lebens⸗ 
mittel verſenden oder bei Reiſen in die Heimat 
mit ſich führen.“ 


8 7 
Im 8 14 ſind in Abſ. 2 folgende Worte 
a) zu ſtreichen: 
„Mehl“, 

„Mineralöl (Mineralölſteuer wird bei der 
Be aus dem Deutſchen Reich vorerſt nicht er- 

oben);“ 

b) hinzuzufügen: „Elektriſche Glühbirnen.“ 


8 8 
(1) In der Anlage 8 
gaben“ ſind die Abſätze 
„Bier“ und 
„Zucker“ 
Bi ſtreichen und durch folgende Abſchnitte zu er⸗ 
etzen: 


„Bier: 

a) Vollbier (bis 13%) für 1 hl 18.40 Zloty 

b) Doppelbier (13—20% ) für 1 hl 27.60 Zloty 

c) Starkbier (über 20% für 1 hl 36.80 Zloty 
Kriſenzuſchlag: 10% der Stammabgabe 
Kommunalzuſchlag: 30% der Stammabgabe 
Abgabe zugunſten des Ar⸗ 


„Liſte der Ausgleichab⸗ 


beitsfonds für 1 hl —.50 Zloty 
Zucker: für 100 kg aus dem 

Ausland eingeführten 

reinen Zucker 55.50 Zloty 

Abgabe zugunſten des Ar⸗ 

beitsfonds für 100 kg —.50 Zloty.“ 


(2) Ferner iſt in der Anlage 8 hinter dem Ab⸗ 
ſatz Spielkarten folgender neuer Abſatz hinzu— 
zufügen: 

„Elektriſche Glühbirnen: 

Abgabe zugunſten des Arbeitsfonds 15 v. H. 
des Rechnungsbetrags abzüglich Gutſchrift, 
Rückzahlung und Kaſſennachlaß.“ 

Neue Anlage 8 im Verordnungsblatt 1940 II S. 131. 


2. Abſchnitt. 
Dieſe Verordnung tritt am vierten Tage nach 
der Verkündung in Kraft. 


3. Abſchnitt. 

Der Wortlaut der Erſten Durchführungsverord⸗ 
nung zur Zollverordnung vom 17. November 1939 
wird neu bekanntgemacht, und zwar unter Weg⸗ 
laſſung überholter Vorſchriften und unter dem 
Tage der Bekanntmachung. 


Februar 1940. 


Der Generalgouverneur 
für die beſetzten polniſchen Gebiete 
Im Auftrag 
Spindler 


erausgeber: 
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Der Chef des Amtes des Generalgouverneurs für e 
rakau. Ulica Wielopole 1. — 
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die beſetzten polniſchen Gebiete, Krakau 20, Mickiewicz⸗Allee 30. 
Das Verordnungsblatt erſcheint nach Bedarf. 


rechnet, und zwar der achtſeitige Bogen zu 0.60 Zloty (0.30 RM). — Die Auslieferung er olgt im Generalgouvernement durch das 
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biete, Krakau 20, Mickiewicz⸗Allee 30, im Deutſchen Reich durch den N 1 
ö Leipzig C 1, Inſelſtraße 10. — Für die Auslegung der 5 und Bekannt⸗ 
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